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O'Reilly auf dem Tiſche eines Buren den erſten 
Diamanten Südafrikas und die weiteren Nach⸗ 


„44. forſchungen führten 1870 zur Entdeckung der 
Während ein Theil der unabhängigen öfter reichen Diamantenminen wee in der 
reichiſchen Preſſe, voran die „Neue Fr. Preſſe“, heutigen Provinz Griqualand⸗Weſt. Dieſes 


Angelegenheit zeitweilig 


jetz auf der Tagesordnung ſtehende Frage Dieſer äußerſte Weſtzipfel des Freiſtaates an der 
Deſtet reich Ungarn nicht ſelbſt berühre, ihren Vereinigung des Vaal und Oranje 3 für 


Sympathien für die verbündete Macht Ausdruck ungen Auf 

en . es haben auch die unabhängi⸗ 

en Blätter durchgängig in 
eiſe für Deutſchland gegen 

griffen. Vielleicht iſt die ganz beſondere Herz⸗ 

lichkeit, welche die unter den Telegrammen des 

heutigen Morgenblattes mitgetheilte Depeſche des 


Kaiſers Franz Joſef an das 16. Huſaren⸗Regi⸗ ſchaft von Diamantengräbern nicht im „Zaume 
gent zu chleswig, deſſen Chef der öſterreichiſche halten könne. 1871 rückte ohne vorherige An⸗ 


Monarch iſt, zu deſſen fünfundzwanzigjährigem 
ed es aus dem Wunſche des 
Kaiſers zu erklären, über die Haltung Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns auch ſeinerſeits keinen Zweifel zu 
aſſen. 


In England 
vativen Blllttern dem Publikum immer noch un⸗ 


theilen zu können, * 


Forderung bezüglich 
Vertragsbedingungen geſtellt habe, und das 
„Reuterſche Bureau“ meldet offiziös daſſelbe; 
Krüger verlange nicht die Aufhebung des Ver⸗ 
trages von 1884. Auch das ſind im Grunde 


denn es kommt weit 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Januar. Der Generalmajor 
z. D. Brunſig Edler von Brun erhielt folgende 
Drahtung des Kaiſers: 
Berlin, 10. Januar 1896. 
Unter dem Ruf „Hurrah Brandenburg“ 
nahmen Sie mit dem 1. Bataillon 12. Gre⸗ 
nadiere vor 25 Jahren bei Le Mans an der 
Erſtürmung von Parigné und La Maiſon 
Neuve erfolgreichen Antheil. Ich habe dies in 
dankbarer Erinnerung behalten und verleihe 
Ihnen hierdurch den Rothen Adler⸗Orden 
2. Klaſſe mit Eichenlaüb. 
Wilhelm R. 


Dem Generalmajor z. D. Bothe in Freders⸗ 
dorf iſt folgende Drahtung augegengen 
Berlin, 10. Januar 1896. 


öffentliche Meinung ihres Landes beruhigend 
einzuwirken, 
auf Koſten 
Wirklichkeit 
aufklärungsbedürftig 


5 g d 5 davon mit d ädikate „gut“ und 
derſelben in Folge der Eroberung der Kapkolonie Als Eskadrons-Chef der braudenburgiſchen wit, Neumann und Virchow. Im Ganzen] gangen e € 60 mit dem Prädikate an reichende 87, ufo 
durch die Engländer nach Natal auswanderte. Ulanen ſetzten Sie heute vor 25 Jahren mit DE die Stadtverordneten⸗Verſammlung 126 Serbien. 8,64 v. H., beſtanden nicht. Die Zahl der 


Ihren Vorpoſten bei Parigne in der Schlacht 

vor Le Mans dem Feind erfolgreichen Wider⸗ 

ſtand entgegen: Als Zeichen dankbarer Er⸗ 

innerung will ich Ihnen hierdurch den Charakter 
als Generallieutenant verleihen. 

Wilhelm R. 
Der Generalmajor a. D. von Lehmann in 
Frankfurt wurde durch nachſtehende Drahtung 


m, Zoutzansberg und Lydenburg her⸗ 
aach a or N f iR ausgezeichnet: 


wurde. 

gie 5 Berlin, 11. Januar 1896. 
Sie nahmen heute vor 25 Jahren in der 
12501 von Le Mans mit Ihren Kompagnien 
12er Grenadiere das vielumſtrittene Le Tertre 
und behaupteten die von den Leibgrenadieren 
eroberten Geſchütze. Als Zeichen dankbarer 
Erinnerung hieran verleihe ich Ihnen hierdurch 


Die erſte der bereits gemeldeten Prokla⸗ 
mationen der Transvaalregierung datirt von 
Pretoria vom 9. Januar und gewährt allen, die 
ihre Waffen bis zum nächſten Tage ausgeliefert 


} | den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe mit dem Stern 
haben, volle Amneſtie, mit Ausnahme der Au⸗ und Schwertern am Ni 

„volle An ‚ \ f m Ringe. 
führer, Rädelsführer und Anſtifter, die 1. 5 Wilhelm R. 


zur Verantwortung gezogen werden ſollen. 
zweite Proklamation datirt vom 10. Januar. 
In ihr wendet ſich Präſident Krüger direkt an 
die Einwohner von Johannesburg. Sie beginnt 
mit dem Danke gegen Gott für die Rettung aus 
der großen Gefahr, kündigt ſtrenge Beſtrafung 
der Uebertreter an und milde Berückſichtigung 
der Bethörten. Dann heißt es: 

„Eine kleine Anzahl von Männern inner⸗ 
halb und außerhalb des Landes haben die Ein⸗ 


Dem Oberſtlieutenant a. D. 
Falckenſtein wurde folgende 


mittelt: 

Berlin, 11. Januar 1896. 
Ihnen als dem braven Führer des 
Füſilier⸗Bataillons der Leib⸗Grenadiere im 
letzten Feldzuge gilt an dem heutigen 25. 
Gedenktage des zweiten Schlachttages vor 
Le Mans meine dankbare Erinnerung. Ich 
verleihe Ihnen hierdurch den Charakter als 

Wilhelm R. 


Vogel von 
Drahtung über⸗ 


von Johannesburg künſtlich aufgeſtachelt, Oberſt. > g 
. Vorſpiegelung, für deren politiſche Das Huſaren-Regiment Kaiſer Franz Joſef 


ämpfen ; nachdem fie euch jo Tag für von Oeſterreich, König bon Ungarn (ſchlesw.⸗ 
3 4 ihrer Verblendung den holſt.) Nr. 16 beging am Sonntag in feſtlicher 
rechten Augenblick gekommen glaubten, überſchritt Weiſe die Erinnerung an die Tage von Le Mans. 
Dr. Jameſon die Grenzen der Republik.“ 1 d. en ee ae Anlaß folgende 

5 ſchildert ſodann den Ein⸗ Drahtung des Kaſſers ein: 

—.— ne Blutbades, Bei Vionville, Orleans und Le Mans er⸗ 
von dem nur eine gnädige Vorſehung die Ein⸗ fochten die ſchleswig⸗holſteiniſchen Huſaren 
wohner und Bürger bewahrt habe, und fügt die reichen Siegeslorbeer. Bei der 25. Wiederkehr 
a. ei ag hinzu, die Einwehner möchten ver der Gedenktage von Le Mans erinnere ich 
le = die Regiern ng ftärken, ſich mit ihr mich deſſen gern und ſende dem Regiment wie 
eee 5 die ſüdafrikaniſche Republik zu ſeinen alten Kriegern meinen Gruß. 
einer Elite zu machen, in der die Mationali- Eu nr 


Kan 1 einander verſchmelzen. 5 = 
täten ſich friedlich mit einan n. Nachdem der Kreuzer IV. Klaſſe „Geier 
Die Prlibnetien hält den Bewohner net Kieler Gewäſſern 5 Probefahrten nun be⸗ 
burgs ſodann vor, wie bei der TO) dieſe ſelben endet hat, ftellt das Schiff auf der Marineſtation 
durch die Preſſe, bei der Art, wie 4 des Auf⸗ der Oſtſee außer Dienſt. Die Beſatzung wird 
Männer, die jet öffentlich als Leiter De i der nach Wilhelmshafen unter Führung des Kapitän⸗ 
ſtandes erkannt ſeien, ihre Forderungen irgern, Lientenants Bruch auf den Weg gebracht, um 
Regierung angeben hätten, es den Bu 27 hier an Bord des neueſten Aviſos unſerer Flotte 
den Gründern der Republik, unmöglich GEM „Hela“ eingeſchifft zu werden. Zu dieſom Zweck 
worden ſei, deren unmäßiges Verlangen. ST wurde die „Hela“ bereits von 5 Bauwerft 
berückſichtigen, und ſchließt mit folgendem Appe bei Bremen nach 
des Präſidenten Krüger an die Gutgeſinnten; 

„Ich frage euch allen Ernſtes, legt die 
Hand aufs Herz und beantwortet mir die Frage, 
kann und darf ich noch nach dem, was geſchehen 
iſt, ſolche Forderungen an die Volksverſamm⸗ 
lung ſtellen? Ich weiß, Tauſende ſind in Jo⸗ 

annesburg und Umgebung, denen ich Vertrauen 

ſhenken darf. Einwohner von Johannesburg, 
ermöglicht es nunmehr der Regierung, vor dem 
Volksrathe au ericheinen mit dem Spruche: Ver⸗ 
geben und Vergeſſen!“ 

Es wird der „Voſſ. 31g.“ von einem Kenner 
Transvaals geſchrieben: ö 8 

„Daß John Bull von jeher in Südafrika 
nicht ängſtlich das Völkerrecht achtete, 5 — eg 

alt, ein „vielverſprechendes Gebiet in en, 


erer 
el“ iſt deren 


fie gleichen größte Aviſo unſerer Flotte iſt. 


Tonnen der 


leſten OD 5 5 
den ner ir 23 Seemeilen in 


N no 
angegeben, 1 5 Torpedojäger 


n ene 
„Hela“ die ſtärkſte Armiund 3 
i und TO deri lſchiff „Mars“ 
zu f en Auf dem Artillerieſchulſchifte 
Im Jahre 1867 fand ein 


— 


8 Deren Raum im Morgenblatt Abend „Nn x ya 9 E. 


Kommandanten des Schiffes, Kapitän 
Galſter, ein Artilleriekurſus für Stabsofftziere 
ſtatt, wozu ältere Kapitäne z. S. und Korvetten⸗ 
Kapitäne kommandirt ſind, um ſie in der höheren 
taktiſchen Feuerleitung zu unterweiſen, da ſie für 
eine ſpätere Kommandirun 
in Ausſicht genommen ſind. 
Torpedoſchulſchiffen haben die Ausbildungskurſe 
für Subalternoffiziere begonnen, die im nächſten 
Sommer an Bord der Torpedoboote als Kom⸗ 
mandanten eingeſchifft werden ſollen. 


des Prinzen Eitel Friedrich nach dem 
palais in 
ſchrieben wird, unmittelbar nach dem Oſterfeſte. 
Gutem Vernehmen nach treffen die Prinzen in 
Begleitung der Kaiſerin 
dort ein. 


des Generaladjutanten und 
tillerie Fürſten Anton Radziwill, vollendete am 
Montag ihr 90. Lebensjahr. 
die Kaiſerin Friedrich zur perſönlichen Gratula⸗ 
tion in dem Palais am Pariſer Platz und ver⸗ 
weilte längere Zeit in der fürſtlichen Familie. 
In 
Auguſte Viktoria mit ihrer Tochter, der Prin⸗ 
zeſſin Viktoria Luiſe, und überbrachte ein großes 
prachtvolles Blumenarrangement, wie ein ſolches 
auch die Kaiſerin Friedrich überreicht hatte. 
Bald nach ſeiner Gemahlin traf der Kaiſer ein, 
um, wie alljährlich, perſönlich feine Glückwünſche 
zu überbringen. 
die vom frühen b 
hinein eingingen, war ſo zahlreich, daß dieſelben 
in der 
f- füuten; auch die Zahl der von fürſtlichen Herr⸗ 
ſchaften 
gangenen Glückwunſchtelegramme 
ordentlich groß. 
Ben Zahl 
zeſſin Friedrich Karl, 
Friedrich von Hohenzollern, kan 
Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, der baieriſche 
Geſandte Graf Lerchenfeld, der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter mit Gemahlin und der größte Theil der 


buches wird, wie bekannt, aller Vorausſicht nach 
noch in dieſer Woche an den Reichstag gelangen. 
Der Entwurf des Ausführungsgeſetzes dürfte 
jedoch, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, erſt in 
einem etwas ſpäteren Stadium nachfolgen. 


netenverſammlung und der Konſtituirung der 
letzteren iſt die Mitgliederzahl der einzelnen 
Fraktionen folgende: Fraktion der Linken (Vor⸗ 
ſitzender Juſtizrath Meyer): ) 
neue Fraktion der Linken (Vorſitzender Dinſe): 
27 Mitglieder; Fraktion von 1884 (Vorſitzender 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Spinola): 25 
Mitglieder; ſozialdemokratiſche Fraktion (Vor⸗ 
ſitzender Singer): 16 Mitglieder; Bürgerpartei: 
ein Mitglied (Stadtverordneter Pretzel); keiner 
Fraktion gehören an die Stadtverordneten Hor⸗ 


itglieder. 


den folgenden Geſchäftsbrief einer 
Firma an eine Leipziger Buchdruckerei vom 4. 
Januar d. J.: 


alles Druckmaterial, 
ſitzen, zurück. Wir ſind entſchloſſen, nichts mehr 
in Deutſchland arbeiten zu laſſen, was wir zu 
Hauſe bekommen können, und wenn alle patrio⸗ 
tiſchen Briten daſſelbe thun, wird Ihr Volk be⸗ 
greifen, wie wir auf ſolche Handlungen, wie das 
Telegramm Ihres Kaiſers an den Präſidenten 
Krüger, ſehen. 1 
für einen Akt der Freundlichkeit uns gegenüber 
halten.“ a 


die Zweiſchneidigkeit 
leuchten? 0 „Herre 
lich mit einem geſchäftlichen Boykott gegen 
die Deutſchen ernſt machen und dieſe dies natur⸗ 
gemäß mit Gegenmaßregeln erwidern würden, fo 
wäre es wahrlich nicht Deutſchland, welches dabei 
den Kürzeren zöge. 


ſäch 


11. d. Mts. der Generallieutenant z. D. Arthur 
von Briefen, nahezu 77 Jahre alt, geſtorben. 
Am 19. Januar 1819 in Schivelbein geboren, 
trat v. Br. 1835 auf Beförderung beim 2. 
Infanterie-⸗Regiment ein, wurde 1839 Sekonde⸗ 
Lieutenant, . 
Hauptmann und 1864 Major. Im Jahre darauf 
wurde er Bataillonskommandeur im 23. Infanterie⸗ 
Regiment, 1868 Oberſtlieutenant und 1870 Oberſt 
und Kommandeur des Regiments. Unter Stellung 
à la suite des Regiments wurde Oberſt v. Br. 
1874 mit der Führung der 
Brigade beauftragt und noch in demſelben Jahre 
zum 
Brigade ernannt. 
das Kommando 
2 7 hatte, 
nehmigung 
fügung geſtellt. 


von Strombeck iſt, noch nicht 62 Jahre alt, am 
12. d. M. in Halberſtadt geſtorben. Er hat dem 
aktiven Heere von 1853—91 angehört. 
am 13. Mai 1834 und im Kadettenkorps er⸗ 
zogen, 0 f 
ein und wurde 1854 Sekondelieutenant und 1861 
Premierlieutenaut im 11. Ulanenregiment. 
29. Juni 1864 beim Uebergang nach Alſen war 
von Strombeck Ordonnanzoffizier beim General 
von Göben. 
1874 zum Major, 1882 zum Oberſtlieutenant 
befördert, erhielt noch in demſelben Jahre das 
Kommando des 9. Ulanen⸗Regiments, wurde 
1886 Oberſt und am 22. 
lung à la suite des 
von Glatz. 
Strombeck zum Generalmajor befördert und 1891 
zur Verfügung geſtellt. 


Von allen Aviſos hat die Zwecke einzuberufende Kommiſſion von Sach⸗ 


ndet z. Z unter der persönlichen. eitung des änderungen aufweiſen. 


* a l re r ne" a ae ee 
5 5 2 * 


Dienftag, 14. Januar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eine befinden, welche ſich auf die nicht rechts— 
fähigen Vereine bezieht. Die Rechtſprechung, ins⸗ 
beſondere in den Gebieten des gemeinen und des 
preußiſchen Rechts, geht überwiegend dahin, 
Vereinen von nicht geſchloſſener Mitgliederzahl 
mit korporativer Verfaſſung, die Rechtsfähigkeit 
nicht beſitzen, gleichwohl nach verſchiedenen 
Richtungen eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit zuzu⸗ 
erkennen, insbeſondere in Bezug auf das Ver⸗ 
hältniß der Mitglieder zum Vereinsvermögen 
ſowie auf die Parteifähigkeit des Vereins im 
Prozeſſe. Obwohl der Entwurf zum Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch durch ſeine Vorſchriften über 
eingetragene Vereine die Schwierigkeiten, die nach 
dem geltenden Rechte dem Erwerb der Rechts⸗ 
fähigkeit entgegenſtehen, im Allgemeinen beſeitigt, 
jo werden doch, wie insbeſondere die Erfahrungen 
in Baiern und Sachſen gezeigt haben, auch in 
Zukunft vielfach korperativ angelegte und nach 
dem öffentlichen Vereinsrechte erlaubte Vereine 
im Verkehr auftreten, ohne di: Rechtsfähigkeit zu 
beſitzen. Es iſt nicht zu verkennen, daß für 
derartige Vereine mit wechſelndem Mitglieder⸗ 
beſtande die Rechtsform der Geſellſchaft an ſich 
nicht die geeignete iſt. Wenn der Entwurf zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch jedoch es abgelehnt hat, 
jeden Verein der bezeichneten Art ohne Weiteres 
als rechtsfähig anzuerkennen und den Erwerb 
der Rechtsfähigkeit im öffentlichen Intereſſe an 
beſtimmte Vorausſetzungen knüpft, ſo würde er 
den Zweck dieſer Regelung zu einem erheblichen 
Theile dadurch wieder vereiteln, daß man 
Vereinen, die dieſen Vorausſetzungen nicht genügen 
wollen oder können, trotzdem eine den rechts⸗ 
fähigen Vereinen in den wichtigſten Beziehungen 
gleichartige Rechtsſtellung gewährte. Das praktiſche 
Bedürfniß erfordert allerdings eine gewiſſe Er⸗ 
leichterung der Rechtsverfolgung gegen nicht 
rechtsfähige Vereine. Zu dieſem Zwecke iſt in 
Ausſicht genommen, in der Zivilprozeßordnung 
zu beſtimmen, daß Vereine, die nicht rechts⸗ 
fähig ſind, verklagt werden können, wie wenn 
ſie rechtsfähig wären, und daß zur Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das Vermögen eines nicht rechts⸗ 
fähigen Vereins ein gegen den Verein erlaſſenes 
Urtheil genügt. Abgeſehen hiervon aber wird es 
für die rechtliche Beurtheilung der nicht rechts⸗ 
fähigen Vereine dabei bewenden, daß auf ſie 
fen ei über die Geſellſchaft Anwendung 
nden. 


3. S. allerbeſten, ſeiner Anſicht am meiſten entſprechen⸗ 


den auswählen, die übrigen dagegen von der 
Fortpflanzung ausſchließen, nur dann wird er 
ein gutes Reſultat erzielen. Die Züchter berich⸗ 
ten darauf über die verſchiedenen Zuchtergebniſſe, 
welche theils gut, theils weniger gut waren. 
Am beſten züchtete Herr Falk, welcher von 7 
Männchen und 14 Weibchen 103 Junge, darunter 
73 Männchen zog. Herr Schulz ſtellt zwei 
Kanarienvögel vor, denen von den Alten in der 
Jugend die Schnäbel abgefreſſen ſind, die ſich 
jedoch trotzdem ernähren und geſund befinden. 
Aufgenommen die Herren Stoltenburg, Linde⸗ 
mann, Leſſer und Webersberger; angemeldet ein 
neues Mitglied. 


„ Das Staatsminiſterium hat beſchloſſen, 
daß die hieſigen und die Provinzial⸗Behörden 
ermächtigt werden ſollen, am 18. Januar d. J., 
dem Tage der fünfundzwanzigjährigen Wieder⸗ 
kehr der Neubegründung des deutſchen Reiches, 
die Bureauſtunden nach Bedürfniß abzukürzen. 

— Die „Konſ. Korreſp.“ ſchreibt: Am 9. 
d. M, fand in Berlin eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung von deutſch⸗konſer⸗ 
vativen Vertrauensmännern aus 
allen Theilen Pommerns ſtatt, die 
einen erfreulichen Beweis dafür lieferte, daß 
nan in konſervativen Kreiſen geſonnen iſt, 
endgültlig mit dem Grundſatze des Gehenlaſſens 
auch im Parteileben zu brechen. Nach einem 
Referate des Reichstagsabgeordneten Freiherr 
von Langen über die derzeitige politiſche Lage in 
Pommern fand ein lebhafter Meinungsaustauſch 
über die Mittel und Wege ſtatt, die geeignet 
wären, das politiſche Leben dieſer Provinz zu 
kräftigen. Die Verſammlung kam überein, den 
Provinzialvorſtand zu erſuchen, demnächſt auf 
der Grundlage des ſoeben Beſprochenen einen 
weiteren Ausbau der Organiſation ins Auge zu 
faſſen, und unter Hinzuziehung von Vertrauens⸗ 
männern hierzu geeignete Schritte zu berathen. 
Wir beglückwünſchen unſere politiſchen Freunde 
in Pommern zu ihrer Initiative in dieſer 
Richtung und hoffen, daß ihr Beiſpiel auch in 
anderen Provinzen Nachahmung finden möge, da⸗ 
mit auch wir gegenüber der raſtloſen und ſkrupel⸗ 
ſreien Agitation unſerer Gegner gerüſtet daſtehen, 
wenn es gilt zu ſtreiten für unſeres Volkes beſte 
ideelle und materielle Güter. Wir bekämpfen 
von Parteiwegen das Gehenlaſſen auf dem 
wiſſenſchaftlichen und politiſchen Gebiete und 
müſſen dabei leider wahrnehmen, daß konſer⸗ 
vativerſeits in Parteiangelegenheiten noch viel⸗ 
fich dem Lasser-aller gehuldigt und der Organi⸗ 
ſation wie der Agitation noch nicht allſeitig die⸗ 
jenige beſtändige Aufmerkſamkeit geſpendet wird, 
ohne welche ſelbſt die beſten Gedanken und die 
reinſte Wahrheit heutzutage keine Verbreitung 
im Volke finden können. 

— Vor der königlichen Prüfungs⸗ 
kommiſſion für den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt haben im Jahre 1895 81 
Referendare ſich der Prüfung unterzogen. Hier⸗ 
von beſtanden 74, alſo 91 v. H. die Prüfung, 


auf Panzerſchiffen 
Auch auf den 


— Die Ueberſtedelung des Kronprinzen und 
Srinzens 
wie aus Kiel ge⸗ 


Plön erfolgt, 


um den 10. April 
— Fürſtin Mathilde Radziwill, die Mutter 
Generals der Ar⸗ 


Mittags erſchien 


den Nachmittagsſtunden kam die Kaiſerin 


Die Fülle der Blumenſpenden, 
Morgen bis in den Nachmittag 
fürſtlichen Wohnung ſämtliche Salons 
und von befreundeten Familien einge⸗ 
war außer⸗ 
Zu der weiteren überaus gro⸗ 
der Gratulanten gehörten die Prin⸗ 
Prinz und Prinzeſſin 
der Reichskanzler 


eſellſchaft. 
— Der Entwurf eines bürgerlichen Geſetz⸗ 


Italien. 


Rom, 13. Januar. Dem „Eſercito“ zufolge 
erhielt die Propaganda Fide heute früh Tele⸗ 
gramme, welche das Vorrücken der Derwiſche 
gegen Eritrea melden. Auf Befehl des Papſtes 
wurde der Inhalt der Telegramme der italieniſchen 
Regierung mitgetheilt. 

England. 

London, 13. Januar. Obwohl die Aerzte 
den Fieberanfall des Prinzen Henry Battenberg 
nicht für gefährlich halten, herrſcht hier doch 
große Beſorgniß, und man erwartet angſtvoll 
Nachrichten, die jedoch bis Mittag nicht einge⸗ 


— Nach den Neuwahlen zur Stadtverord⸗ 


54 Mitglieder; 


Examinanden betrug 1883:50; 1884: 65 (von denen 
23 v. H. nicht beſtanden); 1885: 79 (21); 1886: 
83 (25); 1887: 98 (26,7); 1888: 111 (26,2); 
1889: 102 (18,75); 1890: 127 (14,2); 1891: 
117 (14,05); 1892: 88 (15,22); 1893: 107 
(8,33); 1894: 106 (13,76); 1895: 81 (8,64). 

— Der Miniſter des Innern hat dem 
Komitee für den Luxuspferdemarkt zu Marien⸗ 
burg die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit 
dem diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche 
Verlooſung von Pferden, Wagen und ats 
deren Gegenſtänden zu veranſtalten und die 
Looſe — 300 000 Stück zu je 1 Mark — im 
ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
In der Altdammerſtraße wurde vor etwa 
einer Woche von einem Arbeiter ein Sack Lein⸗ 
jimen gefunden und auf Polls Hof in Ver⸗ 
wahrung gegeben. 

* Vom Flur des Hauſes Schuhſtraße 26 
wurde kürzlich ein Reiſekorb geſtohlen. 

In der Zeit vom 5. bis 11. Januar d. J. 
ſind hierſelbſt 35 männliche und 36 weibliche, in 
Summa 71 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 42 Kinder unter 5 
und 16 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 14 an Krämpfen und 
Stvampffrankheiten, 11 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 4 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 3 an Abzehrung, 3 an Gehirukrankheiten, 
2 an Diphteritis, 2 an entzündlichen Krankheiten, 
je 1 an Durchfall, Keuchhuſten und Maſern. 
Von den Erwachſenen ſtarben 7 an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
5 an organiſchen Herzkrankheiten, 4 an Schwind⸗ 
ſucht, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an Krebskrank⸗ 
heiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an Grippe, 
1 an Entzündung des Unterleibs, 1 an Schlag⸗ 
fluß, 1 an entzündlicher Krankheit und 1 an 
Altersſchwäche. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 5. bis 11. Januar 1446 Por⸗ 
tionen Mittageſſen verabreicht. 

— Zu der Feſtfeier des Tages von 
Verſailles in den Zentralhallen iſt der Billet⸗ 
Verkauf ein überaus reger und dürften die weiten 
Räume bis auf den letzten Platz gefüllt ſein. 
Das Programm hat noch eine Erweiterung er⸗ 
halten, indem in daſſelbe noch ein Männerchor 
a capella „Zum 18. Januar 1871“ von C. 
Pohl Aufnahme fand. — Auch für den Feſt⸗ 
Kommers im Konzerthaus am Abend des 19. 
Januar macht ſich ein ſehr großes Intereſſe be 
merkbar, bei demſelben werden die Kriegervereine 
faft vollzählig antreten. 

— Die Konfektionsſchneider beab- 
ſichtigen in dieſem Jahre wieder eine Lohn⸗ 
erhöhung zu fordern und bei deren Nicht⸗ 
erfüllung in einen allgemeinen Streik einzu⸗ 
treten und zwar ſollen die Forderungen gleich⸗ 
zeitig in allen den Städten geſtellt werden, in 
denen ſich Konfektionsbetriebe in größerem Um⸗ 
fange befinden. Die hieſige Lohnkommiſſion, an 
deren Spitze der bekannte ſozialiſtiſche Agitator 
F. Käming ſteht, hat geſtern an die Inhaber der 
Konfektionsfirmen eine Einladung zur Beſprechung 
der Lohnfrage auf morgen Mittwoch gerichtet 
und gleichzeitig eine allgemeine Schneider = Ver 
ſammlung für nächſten Montag in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Die Forderungen der Lohnkommiſſton 
betreffen zunächſt die Bewilligung eines Mi⸗ 
nimal 9 ohntarifs, welcher Erhöhungen 


Belgrad, 13. Januar. Das der Regie⸗ 
rung naheſtehende Blatt „Videlo“ konſtatirt in 
ſeinen Neujahrsbetrachtungen, daß Serbien in 
ſeiner äußeren Politik bedeutende Erfolge erzielt 
habe. Die angebahnten guten Beziehungen för⸗ 
dernd habe das gegenwärtige Kabinet es verſtan⸗ 
den, die werthvolle, vernachläſſigte Freundſchaft 
eines mächtigen Slavenreiches zu erlangen. 
Durch ſein korrektes Verhalten während der 
macedoniſchen Wirren erwarb Serbien ſich die 
Achtung und Anerkennung aller aufrichtigen 
Freunde des europäiſchen Friedens, gleichzeitig 
die Regierung des Sultans verpflichtend, den ge⸗ 
rechten Forderungen Serbiens Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken. Mit Griechenland habe die Regierung 
Beziehungen We welche bei weiterer Ent⸗ 
wickelung die Verwirklichung der beiderſeitigen 
nationalen Beſtrebungen wohlthätig beeinfluſſen 
werden. Schließlich ſeien die von dem Kabinet 
übernommenen kleinlichen Differenzen mit Monte⸗ 
negro ausgeglichen. 

Turkei. 


Konſtantinopel, 13. Januar. Die engliſche 
Flotte hat heute Saloniki verlaſſen; eine Divifion 
derſelben, mit dem Admiral Seymour an Bord, 
begiebt ſich nach Malta. 


— Das „Leipziger Tageblatt“ veröffentlicht 
engliſchen 


„Senden Sie uns doch ſchleunig via Leith 
welches Sie von uns be— 


Niemand wird dieſe Handlung 


Sollte den engliſchen Geſchäftsleuten nicht 
g ſolchen Vorgehens ein⸗ 
Wenn die Herren Engländer that⸗ 


— In Kunnersdorf bei Hirſchberg iſt am 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Januar. 

* Ebenſo wie die königlichen Bureaus 
bleiben auch die Bureau- und Kaſſenräume der 
ſtädtiſchen Verwaltung am 18. Januar ge⸗ 
ſchloſſen. N 

* (Ornithologiſcher Verein.) 
Sitzung am 16. Dezember 1895. Vorſitzender 
Herr Dr. Bauer. Zu dem Protokoll der 
letzten Sitzung iſt nachzuholen, daß die Peking⸗ 
Enten des Herrn Nettling einen erſten Preis er⸗ 
hielten. Ueber die während des Tages aus⸗ 
geſtellt geweſenen Kanarienvögel berichtet Herr 
Lewin. Derſelbe ſchlägt zur Prämiirung mit 
dem erſten Preiſe die Vögel der Herren, Falk 
und Neumann, mit je einem zweiten Preiſe die 
der Herren Brüske und Schulz vor, außerdem 
eine ehrende Anerkennung für Käfige des Herrn 
Juodbach. Herr Lewin beſpricht die einzelnen 
Vögel und deren Touren. Die Vögel des Herrn 
Falk bewegen ſich in ſchönen Hohl⸗ und Klingel⸗ 
rollen und Knorren, die Vögel des Herrn Neu⸗ 
mann gingen tiefer in weichen Knorren, Hohl⸗ 
rollen und tiefen Hohlpfeifen. Herr Brüske be⸗ 
nutzte zur Ausbildung ſeiner Vögel einen Sing⸗ 
apparat, doch kann ein ſolcher nach Anſicht des 
Refereuten nicht die Wirkung hervorbringen, die 
ein guter Vorſänuger deſſelben Stammes und der⸗ 
ſelben Kehlbildung erzeugt, da der ganze Geſang 
der Singvögel nur durch Vererbung des Stimm⸗ 
apparates erzielt werden kann. Von letzterem 

iebt Redner eine eingehende Beſchreibung. 
Nach Prof. Landois beſitzen die Singvögel 2 
Kehlköpfe, von denen der untere au der Thei⸗ 
lung der Luftröhre belegen zur Stimmbildung 
inſofern dient, als 2 oder 3 in je einen Bron⸗ 
chius (Luftröhrenaſt) hineinragenden Schleim⸗ 
hautfalten durch eine bis ſechs Muskelpaare ge⸗ 
ſpannt und genähert werden und hierdurch den 
Ton erzeugen. Wenn eine rationelle Züchtung 
vorgenommen werden ſoll, To muß der Züchter 
unter den vielen Individuen der Nachzucht die 


1852 Premier » Lieutenant, 1857 


2. Infanterie⸗ 
Generalmajor. und Kommandeur dieſer 

Nachdem er dann kurze Zeit 
der 17. Infanterie-Brigade ge⸗ 
wurde er am 3. Mai 1876 in Ge⸗ 
feines Abſchiedsgeſuchs zur Ver⸗ 


— Der Generalmajor Richard Freiherr 


eboren 
trat er 1853 beim 7. Küraſſier⸗Regimen 


Am 


Im Jahre 1866 zum Rittmeiſter, 


März 1888 unter Stel⸗ 
Regiments Kommandant 
Am 13. Auguſt 1889 wurde von 


DDr e 


von 5—25 Prozent für die einzelnen Arbeiten 
bedingt. Im Weiteren ſind folgende Forderun⸗ 
gen aufgeſtellt: 1. Bewillung von Lohntarifen 
und Aushängung derſelben in den Geſchäften. 
2. Errichtung von Betriebswerkſtätten bis zum 
1. Februar 1896. 3. Anerkennung einer Schieds⸗ 
; kommiſſionen, die über alle entitehenden Streit⸗ 
7 fragen zu entſcheiden haben. 4. Anſtändige Be⸗ 

handlung der Arbeiter und Arbeiterinnen. 5. 

Schnellſte Abfertigung beim Abliefern der Ar⸗ 

beiten. Die Abfertigung darf 2 Stunden nicht 
* überſchreiten. Jede angefangene Ueberſtunde 
5 wird mit 40 Pfg. bezahlt. 6. Anerkennung von 
Arbeitsnachweiſen, die von den Schneidern ver⸗ 
waltet werden. Wie wir hören, haben die In⸗ 
* haber der hieſigen Konfektionsfirmen zu den 
2 Forderungen noch nicht Stellung genommen, 
f darin find dieſelben jedoch ziemlich einig, daß 
ſie auf eine Lohnerhöhung in dem Maße, wie 
ſolche gefordert, nicht eingehen können; für un⸗ 
möglich erklären dieſelben ferner die Errichtung 
von Betriebswerkſtätten. Auch die Anerkennung 
von Schiedskommiſſionen dürfte auf Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen, da für gewerbliche Streitigkeiten 
das Gewerbegericht für ausreichend erachtet wird, 
5 weil in demſelben Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
1 vertreten ſind und die Rechte der Arbeitnehmer 
f in weitgehendſter Weiſe berückſichtigt werden. 

Die Bewilligung der Punkte 4 und 5 verſteht 

ſich eigentlich von ſelbſt. Eine Einigung auf 

den von der Lohn⸗Kommiſſion geſtellten Forde⸗ 

rungen dürfte kaum erzielt werden und, wenn 

von einzelnen Punkten derſelben nicht Abſtand 

un wird, dürfte ein Streik kaum aus⸗ 

eiben. 


— Am 18. Januar cr. iſt die Kaſſe der 
Reichsbankhauptſtelle von 12 Uhr 
Mittags ab geſchloſſen. 


RE eee eee 


Die Peſtalozzi- Feier. 


Es giebt kaum eine Stadt in der Provinz 
2 Pommern, in welcher nicht in den letzten Tagen 
eine Feier aus Anlaß des 150jährigen Geburts⸗ 
tages Heinrich Peſtalozzi's, des Vaters der 
Volksſchule, veranſtaltet worden wäre, und alle 
Berichte ſtimmen darin überein, daß die Ver⸗ 
anſtaltungen, welche ſtets von der Lehrerſchaft 
ausgingen, einen überaus würdigen Verlauf 
4 nahmen. Daß die Provinzialhauptſtadt, in wel⸗ 
Sg cher die Lehrkräfte in jo großer Zahl vereinigt 
ö ſind, nicht zurückblieb, war ſelbſtverſtändlich, und 
der Stettiner Lehrerverein, welcher das Gros 
der hieſigen Volksſchullehrer zu ſeinen Mitglie⸗ 
dern zählt, hatte für geſtern Abend zu einer 
allgemeinen Peſtalozzi-Feier im Konzert⸗ und 
Vereinshauſe eingeladen. Der große Saal war 
zu klein, um die erſchienenen Theilnehmer alle 
zu faſſen und auch die Behörden waren zahl⸗ 
reich vertreten, ſo bemerkten wir den Herrn 
Regierungs⸗Präſident von Sommerfeld, 
’ Polizei⸗Präſident Dr. von Zander, Ober: 
2 Regierungs⸗Rath Schreiber, Negie.ungd- und 
Schulrath Hauffe, Generaljuperintendent D. 
Pötter, Konſiſtorialpräſident Dr. Richter. 
Der Magiſtrat war nur durch Herrn Stadtrath 
1 Zarges vertreten, dagegen waren die Stadt⸗ 
verordneten dadurch zahlreicher anweſend, daß 
ſich die Fraktion der unabhängigen Stadtverord⸗ 
5 neten faſt vollzählig eingefunden hatte. Auch 
. die Geiſtlichkeit, ſowie die Direktoren und Lehrer 
5 der höheren Lehranſtalten waren zahlreich ver⸗ 
. treten. 
Er Nach einem Orgel⸗Präludium eröffnete ein 
a dem Andenken Peſtalozzi's gewidmeter Prolog 
2 die Feier, und nachdem der Sängerchor des 
2 Lehrer⸗Vereins unter Herrn Proſt's Leitung 
Beethovens Männerchor „Die Himmel rühmen“ 
geſungen hatten, betrat Herr Schulrath Schwede 
die Rednertribüne zur Feſtrede. Derſelbe wies 
zunächſt darauf hin, daß in der gegenwärtigen 
Zeit kein Tag vergehe, welcher nicht an die 
Ruhmestage der deutſchen Armee vor 25 Jahren 
erinnere, man preiſe jene Zeit des Aufſchwungs 
und der Einigung Deutſchlands und feiere die 
Siegeshelden. In dieſe Zeit falle nun der 150⸗ 
jährige Geburtstag Peſtalozzi's und in allen 
Gauen feiere man denſelben mit derſelben 
Freudigkeit; war Peſtalozzi auch kein Siegesheld, 
ſo war er doch ein Held des Geiſtes, deſſen 
Wirken gleichfalls ein ruhmreiches war und weit 
hinaus Segen gebracht hat. Der Redner hob 
hervor, daß es unmöglich ſei, in dem Rahmen 
einer Feſtrede ein erſchöpfendes Bild von dem 
Leben des großen Schulmanns zu geben, welches 
an Entbehrungen und Mißerfolgen ſo reich 
war und nur durch Beharrlichkeit und nie ver⸗ 
ſiegender Liebe und Hingebung ſchließlich von ſo 
großem Erfolge gekrönt werden konnte, daß man 
Peſtalozzi als den Altmeiſter der Pädagogik an⸗ 
erkennen müſſe. Die Schriften Peſtalozzi's ſeien 
nicht nur für den Lehrer, ſondern auch für den 
Sozialpolitiker von größtem Intereſſe, denn ſie 
bilden eine unerſchöpfliche Fundgrube für Kinder⸗ 
Erziehung und Volksbildung. Redner ſchildert 
ſodann Peſtalozzi als Volkserzieher und Pädagog, 
als Vertreter der Armen und Anwalt des Volkes 
Pe: und kommt zu dem Schluß, daß man mit Recht 
5 behaupten könne, die ganze heutige Arbeit der 
Schule ſei auf Peſtalozzi aufgebaut. Redner 
ging ſodann noch auf die Schriften des großen 
Pädagogen ein, von denen er beſonders die 
7 Abendſtunde eines Einſamen“, „Lienhard und 
ertrud“ mit der Fortſetzung „Chriſtoph und 
Elſe“ und „Wie Gertrud ihre Kinder Nest her⸗ 
vorhob. Mit einem warmen Nachruf an Peſtalozzi 
ſchloß Herr Schulrath Schwede ſeine mit leb— 
haftem Beifall aufgenommene Rede. 
2 Nachdem die Sänger Blumners Männerchor 
2 „Sei getreu“ vorgetragen, theilte ſich der Vorhang 
zu einem Feſtſpiel von Paul Riſch, deſſen erſter 
Theil „Peſtalozzi auf dem Neuhof“ im Kreiſe 
der armen verlaſſenen Kinder zeigte und all die 
Sorgen ſchilderte, welche dem großen Erzieher 
bei ſeinem Werke entgegentraten, ohne jedoch im 
Stande zu ſein, deſſen Gottvertrauen und ſeine 
Liebe zum Volke zu erſchüttern. Der zweite 
Theil brachte lebende Bilder aus dem Wirken 
. Peſtalozzis, welche durch dramatiſchen Text ver⸗ 
* bunden und von Chorgeſängen begleitet waren 
und zwar: „Wie Gertrud ihre Kinder lehrt“, 
„Bürgerkrieg in Unterwalden“, „Die Schule in 
Burgdorf“, „Die Könige Luiſe lieſt Peſtalozzi's 
Lienhard und Gertrud“, „Das deutſche Volk hul⸗ 
digt Peſtalozzi“. 

Das Arrangement der einzelnen Bilder war 
recht wirkungsvoll und wurden dieſelben mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen. 

Nach Beendigung der offiziellen Feier fand 
in den unteren Räumen des Konzerthauſes ein 
ziemlich ausgedehntes geſelliges Beiſammen⸗ 
ſein ſtatt. 


Aus den Provinzen. 
Er ++ Altdamm, 13. Januar. Aus Anlaß 
t der patriotiſchen Jubelfeier wird am 18. d. M. 
Abends in unſerer Stadt eine allgemeine Illu⸗ 

mination ſtattfinden. x 
SS Stralſund, 13. Januar. Für W. 


= — 
win 


Predel hierſelbſt iſt ein Gebrauchsmuſter auf 
einen verſtellbaren Möbelfuß mit einer als 
Mutter ausgebildeten Stützplatte aus Langholz 
mit einer in einer Nuth eines drehbaren Mittel⸗ 
ſtücks geführten Feder als Mitnehmer einge⸗ 
tragen. 

(2) Neuſtettin, 13. Januar. Die hieſige 
Ser beging heute das Felt ihres 
hundertjährigen Beſtehens, an welchem die In⸗ 
nungsmitglieder mit ihren Familien regen An⸗ 
theil nahmen, ein Feſteſſen mit Ball ſchloß die 
ſeltene Feier. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 14. Januar. Vor der Straf⸗ 
kammer 1 des Landgerichts hatte ſich heute 
die Arbeiterfrau Thereſe Lüſck geb. Kränkel von 
hier wegen Diebſtahls in wiederholtem Rückfall 
zu verantworten. Am 17. Auguſt 1895 kam die 
Angeklagte in ein Geſchäft der Bismarckſtraße, 
wo Zigarren und Schreibmaterialien feilgehalten 
werden, ſie kaufte einen Bleiſtift und legte einen 
Thaler auf den Ladentiſch. Die Verkäuferin 
ging hinaus, um Wechſelgeld zu holen, da in der 
Kaſſe nicht genügend vorhanden war, und dieſe 
Zeit benutzte die L., um eine auf dem Ladentiſch 
ſtehende Kiſte Zigarreu in ihren Korb verſchwin⸗ 
den zu laſſen. Der Diebſtahl wurde ſogleich be- 
merkt und das Objekt von der Angeklagten wie⸗ 
der herausgegeben. Die L. iſt zwar bereits 


die Vorſtrafen liegen jedoch 


ſehen zu dürfen. 
Monate Gefängniß. 


Freiſprechung endeten. Das höchſte 


der verhängten Strafen 


verletzung mit tödtlichem Ausgang gerichtet. 
Berlin, 13. Januar. Ein 


Malzkaffee“ durchgeführt. Gegen deren 


zu erzwingen hofft. Inzwiſchen hat vor dem 


polizeilichen Bekanntmachung mit Erfolg ange 
kämpft wurde. Ein hieſiger Kaufmann hatte au 


verweigert, wogegen die Firma klagbar wurde. 
Zur Widerlegung der in der Bekanntmachung auf⸗ 


Gutachten der königlichen Unterſuchungsanſtalt 
für Nahrungs⸗ und Genußmittel in München, 
welche ihr Gutachten an das königliche baieriſche 
Staatsminiſterium des Innern im Auftrage des 
Letzteren erſtattet hatte, ferner der königlichen 
hygieniſchen Inſtitute der Univerſitäten München 
und Leipzig, der Geh. Räthe Profeſſor Dr. von 
Pettenkofer und Dr. von Ziemßen, der Gerichts⸗ 
chemiker Dr. Jeſerich und Dr. Bein, ſowie des 
Dr. Virchow in Berlin, des Chemikers Dr. R. 
Kayſer⸗Nürnberg und des Dr. med. Gerſter, Her⸗ 
ausgebers der „Hygiene“ in Braunfels. Gegen⸗ 
über der allgemeinen dem Fabrikat ungünſtigen 
Tendenz der Polizei⸗Bekanntmachung beſagen die 
Gutachten: „daß Kathreiners Malzkaffee ein 
gleichmäßiges Kaffeeſurrogat frei von jeder ge⸗ 
ſundheitsſchädlichen . das 
aus fehlerfreiem Rohmaterial (Ge 

geſtellt wird unter geeigneter Verwendung ge⸗ 
wiſſer Beſtandthcile der Kaffeefrucht zur Geſchmacks⸗ 
verbeſſerung (königl. Unterſuchungs-Anſtalt Mün⸗ 
chen), „daß die Einführung und Verbreitung von 
8.3 Malzkaffee als eines ſchmackhaften unſchäd⸗ 
lichen und billigen Erſatzgetränkes für breite 
Volksſchichten vom hygieniſchen Standpunkte als 
ein Verdienſt betrachtet werden muß“ (königl. 
hygieniſches Inſtitut München), „daß es kein 
Kaffeeſurrogat giebt, welches entſprechend ſeinem 
Rohmaterial und ſeiner Herſtellungsweiſe mit 
Kathreiners Malzkaffee ſich meſſen könnte“ (königl. 
Hygieniſches Inſtitut Leipzig). — Die angeſtellten 
Unterſuchungen beſtätigen ausdrücklich das von 
der Polizei⸗ Bekanntmachung in Abrede geſtellte 
Vorhandenſein von Stoffen, welche dem Bohnen⸗ 
kaffee eigen ſind, insbeſondere das Vorkommen 
der Kaffee-Gerbſäure (nicht zu verwechſeln mit 
Tannin), wonach der Beweis erbracht werde, daß 
das Fabrikat thatſächlich nach dem der Firma 
patentirten Verfahren hergeſtellt wird. Auch die 
übrigen Punkte der Bekanntmachung wurden 
ur die Gutachten, die im geſtrigen Termin 
ſämtlich verleſen wurden, für widerlegt erachtet 
und der Beklagte zur Bezahlung des Preiſes 
gegen Abnahme der Waare verurtheilt. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Paris, 11. Januar. Die Académie des 
sciences morales wählte den Profeſſor W. 
Wundt⸗Leipzig zum korreſpondirenden Mitgliede. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine kaum glaubliche Wahrfagegefihich“ 
beſchäftigte die 135. Abtheilung des Schöffen⸗ 
gerichts in Berlin. Die eheverlaſſene Marie 
Maaß ſtellte ſich namentlich Dienſtmädchen als 
Wahrſagerin vor. Die leichtgläubigen Mädchen 
waren ganz entzückt von all den ſchönen Sachen, 
die ihnen die Angeklagte für die Zukunft prophe⸗ 
zeite. Zum Schluſſe kam regelmäßig die Zu⸗ 
ſicherung, daß das betreffende Mädchen unbe⸗ 
dingt das große Loos in der Lotterie gewinnen 
werde, wenn die Wahrſagerin einen beſonderen 
Zauber mit dem Gelde anſtellte, das die Mäd⸗ 
chen augenblicklich in ihrem Beſitze hätten. Dazu 
ſei aber nöthig, daß das ganze Geld bis auf den 
letzten Pfennig der Angeklagten mitgegeben würde. 
Sie käme dann nach mehreren Tagen zurück und 
gäbe den Mädchen dann das ganze Geld zurück. 
In allen zur Anklage ſtehenden ſechs Fällen 
waren die Mädchen ſo verblendet, daß ſie ihre 
Erſparniſſe ohne Weiteres herausrückten. Die 
Angeklagte nahm die verſchiedenen Summen, die 
zwiſchen 15 und 40 Mark differirten; der Zauber, 
den ſie damit anſtellte, war aber ein oberfauler. 


Sie benutzte das Geld nämlich zum Bezahlen]; 


ihrer Schulden und zu ihrem Lebensunterhalt, 
an ein Wiederbringen deſſelben dachte ſie na⸗ 
türlich nicht. In jedem Falle hatte die Ange⸗ 


klagte wenigſtens einen kleinen, höchſt wirkungs⸗ 


vollen Erſatz für das Geld zurückgelaſſen. Sie 
übergab nämlich den Mädchen eine kleine Häkel⸗ 
arbeit in Beutelform. Sie nannte dieſelbe einen 
„Glücksbeutel“ und rühmte ihr die allerange⸗ 
nehmſten Eigenſchaften für die Beſitzerin nach. 
— Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte 
zu vier Monaten Gefängniß, rechnete aber vier⸗ 


mehrfach wegen Eigenthumsvergehens beſtraft, 
ziemlich weit zurück, 
weshalb das Gericht glaubte, den Fall milde an⸗ 
Das Urtheil lautete auf vier 


* Während der erſten Schwurgerichts⸗ 
periode fanden an ſieben Sitzungstagen eben 
ſo viele Verhandlungen ſtatt, von denen zwei mit 
erkannte 
Strafmaß waren 2½ Jahre Zuchthaus, das 
niedrigſte 3 Monate Gefängniß und die Summe 
erreichte 5¼ Jahre 
Zuchthaus und 4 Jahre 3 Monate Gefängniß. 
Von den Anklagen waren 5 auf das Verbrechen 
des Meineids, je eine auf Raub und Körper⸗ 


intereſſanter 
kampf gegen den Polizeipräſidenteu von Berlin 
wird jetzt von der bekannten Firma ger Fabri 

abrikat 
hatte der Polizeipräſident ſeiner Zeit eine Be⸗ 
kanntmachung erlaſſen, deren Zurücknahme die 
Firma im Wege des Verwaltungs⸗Strafverfahrens 


hieſigen Amtsgericht eine Verhandlung ſtattge⸗ 
funden, in welcher gegen die Berechtigung jener 


Grund der Letzteren die Annahme der Waare 


geſtellten Behauptungen produzirte die Klägerin 


gehn Tage als durch die Unterſuchungshaft ver⸗ Paris, 13. Januar. 
üßt ab. Feſt. 


Straßburg i. E., 10. Januar. Ueber einen 13. | 1. Für die Londoner Auktion wird feſte Tendenz 
Akt ne er Unduldſamkeit berichtet der 3% amortiſirb. Rente 100,32"/. 100,45 erwartet. Garne ruhig, in Stoffen beſſerer Be⸗ 
5 nener, g i o re 101,30 101,27 ½ gehr für Amerika 
klerikale „Elſäſſer“ aus Wiſch wie folgt: Italienische 8% dente. 83. 3,30 gehr für Amerika. 
„Sonderbare Begriffe von den Rechten und Ge⸗ Tee ungar. Goldrente 102,00 | 101,5 | am 
bräuchen der Katholiken ſcheint man auf der 4% Ruſſen de 18899 frre ee a 
Molsheimer Kreisdirektion zu haben. Wie ſchon 32e Ruſſen de 189111. 88, 88,65 Schiffsnachrichten. 
an anderen Orten, jo erzwang auch hier der 4% unifiz. Egypten wu: —,— 102,00 — ueber das Schiffsunglück auf dem Lago 
ſchneidige Aſſeſſor der Kreisdirektion das Be⸗ (7e Spanier äufere Anleihe: 61,25, | 43,0 Maggiore ſchreibt man unterm 9. Januar aus 
gräbniß eines Proteſtanten auf dem katho⸗ ie 9 — 5 030“ 10180 Luino: „Heute Nacht, kurz nach Mitternacht, 
liſchen Friedhofe. um nun dieſer Rückichts⸗ 4% pril. Türk⸗ Obligationen. 455.00 450,00 ging es auf dem Lago Maggiore in Folge eines 
loſigkeit gegen die Katholiken ein für allemal Federn 745,00 743,75 heftigen Sturmes drunter und drüber. Die 
einen Riegel vorzuſchieben, erklärte der Lombarde n 228,75 | —.— Windsbraut, die die Wogen des Sees hoch auf 
Biſchof den Friedhof für entweiht und be⸗ Banque ottomane 564,00 560,00 ſchäumen machte, nahm in gewiſſen Zeitabſtänden 
legte 5 3 — on In 99 2 75 bebe de Paris 00 9 10 eradezu unheimliche Dimenſionen an. Jeden 
ef der Geiſtliche den Friedhof nicht mehr be⸗„Debeer ss. 561, 553, z ſchi 5 0 
eln Lud Die Beihen ar mehr bin en de re 0000 ber fern es See durch bas ofen be Chur 
Thor begleiten." Mie der „Ep. Prot. Kirchen- Hanson eiten 56200 | 600 Imeg und den Arprall der Wogen vom Erdboden 
bote Benn iſt Wiſch an ae Auhof Rio Tinto⸗Akten. 388,75 388,10 weggefegt werden un In vielen Ortſchaften 
here und nach dem gemeinen Meiht den ber: Sell e sine h lag cle Seufe dor fle unn, d 
„ 3 „redit Lyon nais N 62, ii sbleiblich, 
ſtorbenen Proteſtanten ein Begräbnißplatz auf B. de Frane mn — —.— man wußte, daß viele Fiſcher gegen Abend aı 
dieſem Kirchhof eingeräumt werden muß. Wieder⸗ Tabacs Ottom. ............ 393,00 392,00 den Fischfang ee N nicht heim⸗ 
holt ſind Fälle bekannt geworden, wo man in Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.. e 122,97 gekehrt waren. Heute früh erfuhr man, daß in 
ſolchen Fällen denſelben nur in dem ungeweigten Foce 5 e So 2825 der That ein Unglück paſſirt war, und zwar mit 
ri = SR. ZU, Team: 8 1950 Wiel Apterdam ni 20562 20562 Ihr traurigen Auf 5 ie 1 
mörderecke“, eine Begräbnißſtelle zugeſtehe Wien k.. 205,75 205.75 ſſich ſeit einiger Zeit zwei Torpedoboote der 
wollte. Die Molsheimer Kreisdirektion hat aljo| ” Rn Er 408,50 408,00 italieniſchen Marine, die für Rechnung der ita⸗ 
nur pflichtgemäß gehandelt, daß fie dem Todten „ Italien W875 8,25 lieniſchen Regierung Zoll- und Wachtdienſte thun. 
e verſchaffte, die ihm nach Geſetz Naben n 231,0 2800 8 mite . einander ab mie der e | 
und Recht zukam. % Rumän ier , . — li itte des Sees, wenige hundert Meter von 
; ze 5% Rumänier 18999 99,00 | 99,00 Briſſago ihre „ f. n 
Krakau, 13. Januar, Heute begann die Portugieſen 0000: % | 250 Fei an gelen eiheifgen, Sohlen bi 
Verhandlung gegen die Zivilperſonen, die ges Portugieſiſche Tabaksoblig. ..... 472,00 472,00 7 u ) 
meinſam mit dem Feuerwerker Johann Bradil 4% Ruſſen de 1894. 65,0 r (Grenzlinie zu beleuchten, und dadurch den 
g 0 ilitäriſche Geheim⸗ Langl. Bstat 138.75 Schmuggel zu verhindern; ferner verfolgen ſie 
im Oktober v. 38. wichtige militäriſche Geheim⸗ Langl. E stat. 75 | 13875 h hindern a Agen 
pläne an Rußland ausliefern wollten. Das 3½¼% Ruſſ. Anlll. 95,0 95,30 [mit raſender Schnelligkeit die Barken der Schleich⸗ 
Kriegsgericht hat den Bradil zu fünfjährigem Privatdistonß‚ne 1% 1.50 waarenhändler, ſobald dieſe die Grenze zu über⸗ 
ſchweren Kerker verurtheilt. Seine Mitſchuldigen, ſchreiten ſuchen. In der vorigen Nacht hatte das 
der ruſſiſche Unterthan, Schuhmacher Adalbert amburg, 13. Januar, Nachm. 3 Uhr.] Torpedoboot 5 Nr. 1 auf As io 
Kozerski, der preußiſche Unterthan, Vertreter Zucker. lußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 14 Perſonen, Bedienungsmannſchaft und Zoll⸗ 
afis 88% Rendement neue Uſance, perſonal, befanden, den Dienit auf dem See. 


einer Verſicherungsgeſellſchaft, Samuel Strumpf⸗ 


ner, deſſen Frau Charlotte und deren Tochter frei an Bord Hamburg, per Januar 10,87 ¼½, 
Alma find der verſuchten Spionage bezw. der|per März 11,10, per 
Mitſchuld an der enn gef angeklagt. Die Ver⸗ 11,47 ½, per Oktober 10,80, per Dezember 10,82 ½. 


handlung wird geheim geführt. Der Anklage zu⸗ 
folge ſetzte ſich der aus Krakau nach Rußland 
entflohene Zugführer Emil Schneidler, der mit 


heimakten und Befehle, die in einer eiſernen 


Rußland bringe. Das Kriegsminiſterium er⸗ 
klärte, durch Auslieferung dieſer wichtigen Akten 
an eine fremde Macht hätte dieſe große Vor⸗ 
theile zum Schaden der öſterreichiſchen Armee 
und der Krakauer Feſtungswerke erzielt. 


1. Produkt 


Stetig. 
Hamburg, 
Kaffee. 


Bremen, 
Notirun der 
Ruhig. 
6,35 B. 


Peſt, 13. Januar, Vorm. 11 Uhr. 


dukten markt. 


Bremer 


13. Januar, 
˖ (Schlußbericht.) 
Bradil in derſelben Militärkanzlei war, mit Santos per Januar 70,50, per März 70,00, 
dieſem brieflich in Verbindung, damit er die in per Mai 68,75, per September 65,00, per 
der Kanzlei verwahrten Mobiliſirungspläne, Ge⸗ Oktober 63,00, ur ee 61,50. Ruhig. 
13. Januar. 
Kiſte verwahrt waren, ſtehle und zu Wagen nach bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
9 Petroleum⸗Börſe.) 
Loko 6,75 B. Ruſſiſches Petroleum. Loko 


Weizen 


Schneidler bekam in Rußland die Stelle als ge- Frühjahr 6,93 G., 6,94 B., 


heimer Polizeiagent. 


im Dienſte Schuwalows, wurde dann an den 6,26 B. Hafer per 
Kommandanten der ruſſiſchen Grenzwache, Ritt⸗-B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,44 G., 4,46 
meiſter Tierechowsky gewieſen, mit dem er ver⸗B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,65 G., 


Er ſtand, wie er behauptet, G., 7,16 B. Roggen per Frühjahr 6,25 G., 
Frühjahr 6,09 G., 


abredete, Bradil unter Mitnahme der genannten 10,70 B. — Wetter: Kalt. 


Pläne zur Flucht nach Rußland zu veranlaſſen. 


ſtellung in Warſchau erhalten. Die Kiſten ſollten 
an der Grenze von ruſſiſchen Soldaten geholt 
werden. Den Verkehr zwiſchen Schneidler un 
Bradil vermittelten Kozerski 


Suer Korpskommando eine chiffrirte Berliner 
Drahtmeldung ein, worin das Korpskommando 
auf einen bevorſtehenden Diebſtahl aufmerkſam 
gemacht wurde, ohne daß nähere Angaben ge⸗ 


d A 
und Familie Getreidemarkt. 
Strumpfner. An dem Tage, als die Entwen⸗ niedriger, per März —,—, per Mai 153,00, 
dung der Kiſten erfolgen ſollte, traf beim Kra⸗ Roggen loko unv., 


Amſterdam, 
| Amſterdam, 


zinn 37,00. 
mſterdam, 


per 


Herbst 2450. 


Antiverpen, 13. Januar. Getreide⸗ 
macht wurden. Nur durch die Wachſamkeit eini⸗ markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer 


13. Januar. 


Bradil ſollte dafür 15000 Rubel ſowie eine An⸗ Kaffee good ordinary 52,00. 
13. Januar. 


13. Januar, 
Weizen auf Termine 


do. 


ger Perſonen mißlang die Fortſchaffung der ruhig. Gerſte weichend. 


Kiſten nach Rußland. Die heutigen Angeklagten 
leugnen, den Inhalt 
haben. 


RI RR A 
Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 14. Januar. 


Wetter: Trübe. Temperatur + 2 Grad 
Reaumur. Barometer 753 Millimeter. Wind: 


SW 


Wei zen unverändert, per 1000 Kilogramm 


loko 134,00 — 145,00, per April⸗Mai 149,00 B., März⸗ Juni 19,30, 


148,50 G., per Mai⸗Juni 150,00 B., 149,50 G. 
Roggen etwas feſter, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 116,00 —121,00, per April⸗Mai 
123,50 bez., 123,75 B., per Mai⸗Juni 124,50 bez., 
per September⸗Oktober 126,00 G. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher 111,00 — 116,00. 


Spiritus feſter, per 100 Litter a 100 9 


Prozent loko 70er 31,7 bez., Termine ohne 
Handel. 
Angemeldet: Nichts. 
Nichtamtlich. 
Petroleum loko 11,10, 
Prozent. 


Kaſſe a 


Berlin, 14. Januar. 
Weizen per Januar —,—, bis 
per Mai 149,75. 


’ ’ 


per Mai 124,25 per September —,—. 

Rüböl per Januar 46,90, 
46,80. 

Spiritus loko 70er 32,30, per Januar 
70er 37,30, per Mai 70er 37,90, per September 
39,00. 
Hafer per Mai 120,25. 

Mais per Mai 92,00. 

Petroleum per Januar 22,40, per 
Februar 22,40. 


per Mai 


Lon don, 14. Januar. Wetter: Naßkalt. 


Berlin, 14. Januar. Schlußß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 105,80 London kurz 204,6; 
do. do. 3½% 104,70 London * 20,38 
do, do. % „25 Amſterdam kurz 168,30 

Deutſche Reichsanl. 30% 99,10 ze. kurz 81,10 

Pomm. Pfandbriefe 3½% 101,25 pn kurz 80 95 

do. 3% 96,00 Berliner Dampfmühlen 115,00 


do. 

do. Landescred.⸗V. 3¼½% —,— 
Centrallandſch. Pfdbr. 3% 10 2,00 
do. 3% 96,00 
Italieniſche Rente 84,50 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 52,30 
Ungar. Goldreute 102,90 
Rumän. 1881er am. Rente 99,75 
Serbiſche 4% Yer Reute 66,50 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 —,— 
Rum. amort. Rente 4% 87,60 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4% 103,75 
o. do. von 1880 101,70 
Mexikan. 6% Goldrente 90,60 
eſterr. Banknoten 168,30 
Ruſſ. Banknoten Caſſa 217,30 
do. do. Ultimo 217,00 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4½9% 110,00 
do. (100) 4% —,— 


Neue Dampfer⸗Compagnie 
weisen) 9 
„Union“, Fabrik chem. 
rodulte 
Barziner Papierfabrik 
4% Hamb. Hyp.⸗Bank 


b. 1900 unk. 
31% Hamb. Hyp.⸗Bank 
unk. b. 1905 101,50 
Stett. Stadtanleihe 31% 102,25 


Ultimo⸗Kourſe: 
Disconto⸗Commandit 204,75 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 146,90 
Oeſterr. Credit 221,80 
Dynamite Tru 
Bochumer Gußſtahlfabrik 
Laurahutte 

arpener 166,30 
iberniaBergw.⸗Geſellſch. 171,90 
ortm. Union St.⸗Pr. 6% 44,50 
Oſtpreuß. Südbahn 90 
Marienburg⸗Mlawkababhn 74,75 


104,60 
159,50 
103,80 


148,50 
148,00 
143,10 


. b. 1 
(100) 8% 101,40 
Pr. Hyp.-A.⸗B. (100) 4% 


V. VI. Emiſſion 103,40 | Mainzerbahn 121,75 
Stett. Bulc.⸗Act. Littr. B 195,09 | Norddeutſcher Lloyd 102,70 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 143,00 | Lombarden 40 
Stettiner Straßenbahn 100,90 Luxemb. Prince⸗Henribahn 67,40 


Petersburg kurz 216,60 
Tendenz: Schwankend. 


Antwerpen, 13. Januar, Nachm. 2 Uhr 
der Kiſten gekannt zu — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,75. 


— Ruhig. 


Paris, 13. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
Zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,00 
Weißer 3 
per 100 Kilogramm per Januar 30,62 ½, 
Februar 30,87½, per März⸗Juni 31,50, per Mai⸗ 


bis 28,50. 


Auguſt 31,87 ½. 


Paris, 13. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
(Schluß⸗ Bericht.) 
per Januar 18,40, per Februar 18,70, per 
per Mai⸗Auguſt 19,55. 
per Januar 11,00, per Mai 
Auguſt 11,60. Mehl matt, per Januar 40,00, 
per Februar 40,45, per März⸗Juni 41,55, per 


markt. 


| Roggen ruhig, 


per Mai⸗Auguſt 


Bewölkt. 


loko 10,87, feſt. 


London, 15. 
— Weizenladung angeboten. — Wetter: Schön. 
London, 13. Januar. 


Zuck 


Mai » Auguft 42,30. Rüböl beh., per 
55,00, per Februar 55,00, per März⸗April 55,25, 
Spiritus beh., 
anuar 30,75, per Februar 31,00, per März⸗ 
April 31,25, per Mai⸗Auguſt 32,25. — Wetter: 


53,25. 


Januar. 


per drei Monat 41/46. 


London, 
Uhr. 


eiſen. 
45 Sh. ; 


Newyork, 13. Januar. Beſtand an Weizen 
68 945 000 Buſhels, do an Mais 6 181000 


Buſhels. 


Newyork, 13. Januar, Abends 6 Uhr. 
13 11 


6 vr ee 
j etreidemarkt. 
e ante Be Sämtliche Getreidearten feſt, aber ruhig. 
Glasgow, 13. 

5 Mixed numbers warrants 
6 


Baumwolle in Newyork. 


o. 
Petroleum 


do. in 


in Neworleans 
Rohes (in Caſes) 
Standard white in Newyork 
biladelphia . . 

Pipe line cert. Februar.. 
Schmalz Weſtern ſteam . 


do. Lieferung per Januar 


Zucker Fair refining M 


vados 
Weizen willig. 


Rother Winter⸗ lolo 


per Juli 


per Februar 

per April 
Mehl 
per Februar. 
Mai 


pf 


er 


——— 


Kaffee Rio Nr. 7 loko 


„„ 


Spring⸗Wheat clears) 
Mais kaum beh., per Januar 


err 


Getreidefracht nach Liverpool.. 


Chicago, 13. 


Januar. 


Weizen willig, per Januar 


per Februar 
Mais kaum beh., 


ork per Januar 


peck ſhort clear 


— ——— — — —᷑¼ 


per Januar 


rl 


ai 11, 


auf Termine flau, 
ärz 102,00, per Mai 103,00, per 
105,00. Rüböl loko 24,25, per Mai 24,37, per 


Chili⸗Kupfer 401/16, 


Januar, 


osco⸗ 


Woll⸗Berichte. 


(Schluß ⸗Kourſe.) 
Bradford, 13. Januar. W lle feſt, ſtetig. 


Um 11 Uhr befand ſich das Boot zwiſchen Val⸗ 
mara und Poggio. Bei Valmara ging der 
Finanz⸗Unterlieutenant an Land, um dieſe Ort⸗ 
ſchaft zu überraſchen und zu durchſuchen. Kurz 
darauf brach der furchtbare Sturm los. Bis 
nach Mitternacht wurde das Torpedoboot vom 
Strande aus noch geſehen. Der in Valmara 
ausgeſtiegene Offizier ließ Zeichen geben, damit 
das Boot ſich dem Ufer nähere, aber vergeblich. 
Nun ging er nach Canobbio und ließ gegen zwei 
Uhr Morgens das dort ſtationirte zweite Tor⸗ 
pedoboot unter Dampf gehen und zwiſchen Pino, 
Maccagno und E nero Nachforſchungen halten 
wieder vergeblich. Gegen Tagesanbruch 
wurde der übrige Theil des Sees durchforſcht 
— auch umſonſt. Bis jetzt hat man von den 
Schiffbrüchigen keinerlei Nachricht; man glaubt, 
daß das Torpedoboot mit Mann und Maus un⸗ 
tergegangen iſt.“ 


rr ERTL WOITTE ET EEE 
Waſſerſtand. 


* Stettin, 14. Januar. Im Revier 5,42 
Meter = 17 3%. 


ER a ee 
Telegraphiſche Eisberichte. 1 
Memel, 14. Januar. Seetief von Schmelz 


bis nach See eisfrei. 
Haffſchifffahrt ge⸗ 


Pillau, 14. Januar. 
ſchloſſen. Seetief eisfrei. 
Neufahrwaſſer, 14. Januar. Hafen und 
Revier Treibeis, für Dampfer paſſirbar. 
Swinemünde, 14. Januar. See und Fahr⸗ 
waſſer eisfrei, Haff mit Eisbrecherhülfe paſſirbar. 
Thieſſow, 14. Januar. Greifswalder Bod⸗ 
den Schlamm und Treibeis. Peene für Dampfer 
paſſirbar. 
Barhöft, 
nehmen. 
Warnemünde, 14. Januar. See und Hafen 
eisfrei, Unter⸗Warnow Eis mit Fahrrinne, für 
Segelſchiffe im Schlepp paſſirbar. 
Wismar, 14. Januar. Eis nimmt ab, 
Fahrrinne für Dampfer paſſirbar. 
Travemünde, 14. Januar. 


22½, per Auguſt 


Nachm. 3 Uhr. 
Good average 


(Börſen⸗Schluß⸗ 


Pro- 
loto 
per Herbſt 7,14 
6,11 


Java⸗ 
Banca⸗ 


Nachmittags. 


Juli 


14. Januar. Eis im Ab⸗ 


er beh., Nr 


per 


Weizen matt, 


Faſt eisfrei. 


Schleimünde, 14. Januar. Obere Schlee 
3 Fahrrinne für Dampfer paſſirbar. 
BE Aaroeſund, 14. Januar. Hadersleben 


Föhrde ſchwaches Treibeis. 

Weſtküſte Schleswig⸗Holſteins, nördlich 
der Eider: Eisfrei. 

Eider: Eisfrei. 

Elbe: Bei Hamburg dicht bedeckt mit Treib⸗ 
eis, Hafenverkehr erſchwert. 

Altona, 14. Januar. Mäßiger Eisgang. 
Von Twielenfleth bis Glückſtadt Treibeis. Die 
Feuerſchiffe Schulau und Krautſand haben 
ihre Stationen eingenommen. 

Brunsbüttel, 14. Januar. Wenig Treibeis. 

Weſer: Eisfrei. 

Jade: Eisfrei. 

Ems: Eisfrei. Kanal nach Emden Treibeis. 
CCC RE a an 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 14. Januar. Kaiſer Wilhelm be⸗ 
glückwünſchte telegraphiſch den General Vander⸗ 


per 


An der Küſte 


Nachmittags 3 
(Schlußbericht.) 


Nachm. Roh⸗ 


. - Iheyden, den Führer der holländiſchen Truppen 
8,25 84 Jim letzten Kriege gegen die Atjehs zum 70. Ge⸗ 
787 7.81 burtstage. Die holländiſche Preſſe ift über dieſe 
8,75 | 8,75 Aufmerkſamkeit des Kaiſers ſehr erfreut. 

8,00 | 8,00 Rom, 14. Januar. Der ruſſiſche Geſandte 
7,95 7,95 [beim Vatikan, Iswolski, iſt nach Petersburg ab⸗ 
171nom 173 nom gereiſt, um im Auftrage des Papſtes das Zere— 
5,67½ 5,72 moniell für die Krönungsfeierlichkeiten mit Rück⸗ 
—— | ſſicht auf den Vatikan anzuordnen. 
Rom, 14. Januar. General Banatieri 
3,37 3,37 Itefegraphirte am 13. Januar aus Adigrat: Am 
11. Januar griff ein feindliches Korps Makalle 
70,00 | 70,50 ſan, wurde jedoch mit Verluſt zurückgeſchlagen; 
67,00 | 67,50 ſam 12. Januar fand kein Angriff ſtatt. Der 
68,75 69,12 Brunnen, der vom Feinde beſetzt war, wurde am 
66,50 | 67,00 10. Abends wieder von unſerer Garniſon ge⸗ 
65,75 66,50 nommen und von uns beſetzt, ſo daß 
14,87 | 14,87 die Garniſon hinreichend mit Waſſer ver⸗ 
13,30 | 13,30 ſehen iſt. Unter den Truppen, welche 
13,00 | 13,00 Makalle beſetzt halten, herrſch Dyſenterie, 
2,55 2,55 beſonders unter den Gallas. Eine feindliche 
34,87 35,25 Truppe von 150 Berittenen machte in Samre 
34,75 35,12 eine Razzia, mußte ſich aber den Einwohnern er⸗ 
34,50 | 35,12 geben, worauf fie entwaffnet wurde. 
9,90 9,90 ondon, 14. Januar. Die Waſhingtoner 
3,00 | 3,12 Regierung proteſtirt gegen die n ee des 
amerikaniſchen Ingenieurs Amon in Johannes⸗ 
13. | 11. burg. Die Liſte der verhafteten Johannesburger 
56,25 | 56,62 umfaßt nahezu alle Notabilitäten. Das Eigen⸗ 
56,50 56,87 thum derſelben wurde beſchlagnahmt. 
25,62 | 26,12 | Ueber die Verhaftung Joes und Betelhems 
9,22½ 9,45 im Captowner Klub wird gemeldet, daß dieſelbe 
nom. nom. erfolgte, während Beide fh ihre Fluchtabenteuer 


erzählten. a 


